
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Karlsruher Zeitung. 1784-1933
1870

14.4.1870 (No. 89)



Karlsruher Zeitung .

Donnerstag , LL April .

Vorausbezahlung : halbjährlich 4 fl ., vierteljährlich 2fl . ; durch die Post im Großherzogthum , Briefträgergebühr einzeschloffen , 4 fl. 6 kr. « . 2 fl. 3 kr.
EinrückungSgebühr : die gespaltene Petitzeile oder deren Raum 5 kr. Briese und Gelder frei .
Expedition : Karl- Friedrichs -Straße Nr. 14, woselbst auch die Anzeigen in Empfang genommen werden .

187 « .

Amtlicher Theil.

Durch höchsten Befehl Seiner Königlichen Hoheit - es
Großherzogs vom 12 . d. Mts . treten im Großh .
Armee - CorpS nachfolgende Beförderungen und Versetzungen
ein :

I . Kriegsministerium .

Oberst Wilhelm le Beau , Chef der 2 . Sektion , rückt
in die 1 . Klaffe seiner Charge und

Oberst August Schuberg , Mitglied des Kriegsministe¬
riums und Adjutant des Kriegsministers , rückt, unter Ent¬
hebung von der letzteren Funktion , in den etatmäßigen
Stand der 2 . Klasse seiner Charge ein.

II. Generalstab .

Major Maximilian Freiherr von Amerongen wird ,
unter Belastung in seinem dermaligen Dienstverhältniß und
Uekernahme eines Respiziats im Kriegsministerium , zum
Adjutanten des Kriegsministers ernannt .

III . Infanterie .

Major August Schneider im ( 1 .) Leib-Grenadier -Re -
giment , mit der technischen Leitung des topographischen
Bureaus beauftragt , wird , unter Enthebung von dieser
Funktion , zum Adjutanten beim Gouvernement der Festung
Rastatt ernannt und dem ( 1 .) Leib - Grenadier - Regiment
aggregirt .

Hauptmann und Kompagnie - Chef Georg Stein wachs
im 4 . Infanterie - Regiment Prinz Wilhelm wird , unter Ver¬
setzung zum 3 . Infanterie -Regiment , zum Major befördert .

Hauptmann Karl Diez im ( 1 .) Leib-Grenadier -Regi -
ment , zur Dienstleistung in das Kriegsministerium kom -
mandirt , wird unter Enthebung von diesem Kommando
zum Kommandeur der UnteroffizierS -Schule ernannt und
dem ( 1 .) Leib-Grenadier -Regimenl aggregirt .

Hauptmann und Kompagnie - Chef Eduard Sievert im
5 . Infanterie -Regiment rückt in die 1 . Klasse seiner Charge
vor .

Seconde -Lieutenant Alfred Sachs im 5 . Infanterie -Re¬
giment wird in das ( 1 .) Leib- Grenadier -Regiment ,

Seconde -Lieutenant Hermann Eichfeld im ( 1 .) Leib-
Grenadier -Regiment in das 4 . Infanterie -Regiment Prinz
Wilhelm und

Seconde -Lieutenant Gebele von Waldstein im 4 .
Infanterie -Regiment Prinz Wilhelm in das 5 . Infanterie -
Regiment versetzt .

IV. Cavalerie .

Major Ludwig Schaufler im 2 . Dragoner -Regiment
Markgraf Maximilian wird zum Oberstlieutenant befördert .

Rittmeister und EscadronS - Chef Hermann von Kleiser
im ( 1 .) Leib-Dragoner -Regiment erhält , unter Beibehaltung
des EscadronS -Kommando 'S, den Charakter als Major .

Rittmeister und Escadrons -Chef Karl von Neck im 3.
Dragoner -Regiment Prinz Karl rückt in die 1 . Klasse sei¬
ner Charge vor .

Rittmeister Maximilian Kißling im ( 1 .) Leib-Drago -
ner -Regiment rückt in den etatmäßigen Stand der 2 . Klasse
seiner Charge vor und wird zum Escadrons -Chef ernannt .

Premier -Lieutenant Karl Stehberger im 3 . Drago¬
ner -Regiment Prinz Karl wird zum Rittmeister 2 . Klasse
und Escadrons -Chef befördert .

Premier -Lieutenant Julius Küßwicder im ( 1 .) Leib-
Dragoner - Regiment erhält den Charakter als Rittmeister .

Premier -Lieutenant Otto Camcrer im 2 . Dragoner -
Regiment Markgraf Maximilian , zur Dienstleistung in das
Kriegsministerium kommandirt , tritt von diesem Kommando
in das Regiment zurück.

Premier -Lieutenant August Wachs im 3 . Dragoner -Rc -
ment Prinz Karl wird zum (1 .) Leib-Dragoner -Regiment
und

Premier -Lieutenant Alois von Vincenti im 2 . Dra¬
goner -Regiment Markgraf Maximilian zum 3 . Dragoner -
Regiment Prinz Karl versetzt .

Die Premier -Lieutenants Otto Freiherr von Mar¬
schall und

Karl Freiherr von Wechmar im ( 1 .) Leib-Dragoner -
Regiment
rücken in den etatmäßigen Stand ihrer Charge ein .

V . Artillerie .

Oberst Berthold von Freydorf , Kommandeur des
Festungs -Artillerie -Bataillons , rückt in die 1 . Klasse seiner
Charge vor.

Major August Hofmann , Kommandeur der Pionnier -
Abtheilung , wird unter Versetzung zum ( 1 .) Leib- Grenadier -
Regiment zum Oberstlieutrnant befördert .

Major Maximilian von Chelius rückt in den etat¬
mäßigen Stand seiner Charge ein und wird zum Komman¬
deur der Train -Abtheilung ernannt .

Major und Batterie - Chef Victor Rochlitz im Feld -
Artillerie -Regiment wird in den Stab dieses Regiments
versetzt.

Hauptmann und Kommandeur der Train -Abtheilung
Philipp von Fab er wird als Kompagnie -Chef zum Fe-
stungs -Artillcrie -Bataillon ,

Hauptmann und Kompagnie - Chef August Koch im Fe-
stungs -Artillerie -Bataillon wird in die Pionnier -Abtheilung ,

Hauptmann und Kompagnie -Chef Karl Hecht in der
Pionnier -Abtheilung als Batterie -Chef zum Feld -Artillerie -
Negiment und

Premier -Lieutenant Friedrich Fischer im Festungs -Ar -
tillerie -Bataillon zum Feld - Artillerie -Rcgiment versetzt.

VI. Gouvernemcntsstab der Festung Rastatt .

Oberst Ludwig Dürr , Ingenieur vom Platz , rückt in
die 1 . Klasse seiner Charge vor , und

Major Karl Wentz , dem Generalstab aggregirt und
Adjutant beim Gouvernement , scheidet unter Enthebung
von dieser Funktion aus dem Generalstab aus und wird
zum Kommandeur der Pionnier -Abtheilung ernannt .

VII . Zeughaus -Direktion .

Major Julius Fäßler , aggregirt dem Feld -Artillerie -
Regiment , Vorstand der Zeughaus -Werkanstalten , rückt in
den etatmäßigen Stand seiner Charge ein .

Ferner erhält der Hauptmann und Kommandeur der
Unteroffiziers -Schule Karl Diez , aggregirt dem ( 1 .) Leib-
Grenadier -Regiment , das Ritterkreuz 1 . Klasse des Ordens
vom Zähringer Löwen und wird

Divisions -Auditeur Joseph Rehm unter Verleihung des
Charakters als Ober -Auditeur zur Versehung der Geschäfte
des Garnisons -Auditeurs nach Rastatt versetzt und

DivisionS -Auditeur Freiherr Herrmann von Reichlin -
Meldegg unter Enthebung von der Funktion als Gar¬
nisons -Auditeur in das DivifionS -Auditoriat zurückversetzt.

Assistenzarzt Robert Herth im (2 .) Grenadier -Regiment
Köniz von Preußen erhält die unterthänigst nachgesuchte
Entlassung aus dem Großh . Armee-Corps .

Nicht - Amtlicher Theit .
Telegramme .

j - Wien , 13 . Apr . Die „Wien . Ztg .
" veröffentlicht

acht kaiserl . Handschreiben , datirt vom 12 . d. M . , an
die Mitglieder des bestandenen Ministeriums gerichtet,
durch welches dieselben ihrer Funktionen enthoben werden ,
an Giskra , Herbst und Brestel wird gleichzeitig die Würde
eines GeheimenrathS verliehen . Ferner veröffentlicht das¬
selbe Blatt vier kaiserl. Handschreiben, welche den Grafen
Potozki zum Ministerpräsidenten und Chef des Ackerbau¬
ministeriums , den Grafen Taaffe zum Minister des In¬
nern und Chef des Ministeriums für Landesvertheidigung ,
sowie den Hofrath Tschabuschnig zum Zustizminister
und Leiter des Kultusministeriums ernennen ; und ferner
dem Sektionschef im Ministerium der Finanzen K . Di st¬
ier die Leitung des Finanzministeriums , und dem Sektions¬
chef im Handelsministerium v. Pretis Cagnodo die
Leitung des Handelsministeriums übertragen .

-j- Rom , 12 . Apr . Heute fand im Konzil die Abstim¬
mung durch Namensaufruf über den vollständigen Text deS
Schemas äe üäs statt . 515 Bischöfe antworteten bejahend ,
83 mit Vorbehalt . Die nächste allgemeine Kongregation
wird nächsten Dienstag stattfinden .

-s Paris , 12 . Apr ., Abds . Im Senat wurde der Be¬
richt Deviennes , welcher leichte Modifikationen zu dem
Scnatskousult verschlägt , einstimmig und beifällig ausge¬
nommen . Die Diskussion wurde auf den 14 . Apr . festge¬
setzt.

Im Gesetzgeb . Körper entwickelte Gambetta einen
Antrag betreffs der Zeit des Plebiszits . (Vergl . u . Paris .)
Die Frage über die Dringlichkeit des Antrags wurde vom
Großsiegelbewahrer bekämpft und mit 170 gegen 57 Stim¬
men verworfen . Die Kammer wird sich nächsten Donner¬
stag bis nach der Volksabstimmung , welche wahrscheinlich
am 1 . oder 8 . Mai stattfinden wird , vertagen . Der Rück¬
tritt des Grafen Daru aus dem Kabinet ist immer noch
wahrscheinlich.

-j- Madrid , 12 . Apr . Der Herzog von Montpen -
sier wurde zu einem Monat Verbannung aus Madrid
und 30,000 Fr . Geldentschädigung verurtheilt .

Deutschland .
Karlsruhe , 13 . Apr . Das heute erschienene Gesetzes¬

und Verordnungsblatt Nr . 22 enthält eine Bekanntmachung
des Ministeriums des Großh . Hauses und der
auswärtigen Angelegenheiten : die Uebereinkunft
mit der Schweiz wegen gegenseitigen Schutzes der Rechte
an literarischen Erzeugnissen und an Werken der Kunst
vom 16 . Oktober 1869 betr.

Karlsruhe , 13 . Apr . Laut Bekanntmachung des Vor -

S2 Arr GkldmSklkr.
(Fortsetzung aus Nr. 88.)

Ada »' Augen füllten sich mit Thränen , und mit bebender Stimme

rief sie : „Oh ! wie unfreundlich von Harry , fortzugehen , ohne mir ein
Wort zu sagen ! Al» ob ich nur noch einen Tanz getanzt hätte , wenn

ich das gewußt hätte ! Ich begreife eS ganz und gar nicht — e« Ihnen
zu sagen und zu gehen, ohne ein Wort für mich !"

„Er wollte Ihre Freude nicht trüben , meine Liebe"
, sagte ich , „und

er würde so peinlich gewesen sein , die Gäste zu vertreiben . Vielleicht
wird sie auch wieder besser , man muß da« Beste hoffen ."

„DaS ist wahr "
, sagte Ada , sichtlich erleichtert , „es würde sehr

widerwärtig gewesen sein, den Ball zu unterbrechen. Aber er ist recht
garstig von Mama ; sie war doch gestern ganz wohl und hatte ver¬
sprochen, heute Abend herzukommen."

„O, es muß etwas ganz Plötzliches sich ereignet haben "
, sagte ich

am Schluffe meiner Erdichtung . Soll ich Sir Thoma« rufen? Oder
was kann ich thun, um Ihnen dienlich zu - sein ? Sie müssen jetzt
Mr . und Mrs . Gresham in einer Person sein für diesen Abend."

Ada führte ihr feines Spitzentuch an ihre Augen, und während ein
schwache« Lächeln ihre rosigen Lippen umspielte , sagte sie : „Wollen
Eie rS Sir Thomas sagen, daß er den Platz meine « Harry einnimmt?
Ich bin so bestürzt, daß ich gar nicht weiß wa« machen ."

Ich verließ sie, um Sir Thomas anfzusuchen , und Lottie Stoke hielt
sich abermals dicht an meiner Seite und sah so blaß aus wie ein Ge¬
spenst. „War da« nur Alles eine Erdichtung ? " lispelte sie, meinen
Arm erfassend, mir in«' Ohr, als wir weiter schritten. Ich gab ihr
keine Antwort , und vermied e« sogar , sie in mein Gesicht sehen zu
lassen, schritt ruhig voran und erzählte dieselbe Geschichte Sir Thomas,
dm ich in einem der letzten Zimmer am Spieltisch fand . Jedermann,
der mich hörte , bedauerte unendlich , und bestrebte sich das wärmst «

Mitgefühl zu zeigen. Die alte Mr- , Gresham war nur wenig be¬

kannt in Dinglewood, und da Ada selbst im ersten Moment nicht sehr
betrübt von der Nachricht zu sein schien , so war man beim Souper
ganz heiter und belebt , und die jüngere Welt zog sich gleich nachher
wieder in den Tanzsaal zurück . Es war nicht viel über ein Uhr des
Morgens, als alle Gäste sich verabschiedet hatten ; auch ich gab vor ,
nach Hause gehen zu wollen , machte mich von meiner bleichen
Begleiterin , von Lottie Stoke, los, und drückte mich in eine dunkle
Ecke, um von den Weggchenden nicht gesehen zu werden . „Er ist ein
sehr guter Sohn "

, hörte ich einen der Herren im HinauSgehen zu
seiner Begleiterin sagm , indessen einige andere laut darüber sprachen,
wie Harry und seine lebensfrohe Gattin es anfangen würden , um ein
Leben in der Stille und Zurückgezogenheit — wie es die Trauer um
die alte Frau erheische — zu ertragen . „Sie werden einander zu
Tode peinigen"

, sagte ein junger eleganter Herr , und : ,O, sie sind ein¬
ander so zugethan "

, rief eine junge Dame. Nicht der leiseste Verdacht
stieg in Jemanden auf — Lottie Stoke ausgenommen, denn sie hatte
Harry GreshamS Gesicht gesehen.

Als ich ganz sicher war , daß Jedermann sich entfernt hatte , schlich
ich leise in die verödeten, noch immer hell erleuchten Zimmer zurück.
Wäre ich je geneigt gewesen , Betrachtungen über den Anblick anzu¬
stellen, der sich uns nach dem Ende eines Festes darbietet, so wäre eS
sicherlich nicht in diesem Augenblick gewesen. Dennoch lag etwas
Tragisches in dem Aussehen der Räume — hell wie der Tag , mit
Massen von umhergestreuten Blumm , dem Uebermaß von Reich-
thum , Luxus und Verschwendung — und dem Gefühl, daß ich etwa¬
in der Hand hielt — ein Stückchen Papier — welche« Alles in eine
Scene des Jammers verwandeln und die glänzende Geschichte der
verflossenen Stunden mit dem düstersten Ende abschließen sollte . Mein
Herz schlug fast hörbar. Ich schritt nach dem Tanzsaal, wo sich mein
liebliche» , armes Opfer , Wa , noch befand. Sie halte sich aus ein
Sopha geworfen und die Arme über dem Kopf zusammengeschlagen ,
wie ein müdes Kind . Thränen liefen längs den lieblichen Wangm

herunter und um ihren Mund bemerkte ich einen schmollenden , fast
traurigen Zug . Als sie meiner ansichtig wurde, erhob sie sich, wie in
plötzlicher Ueberraschung, allein sichtbar erleichtert, Jemanden um sich
zu haben , dem sie ihren Kummer mittheilen konnte , und streckte mir
ihre kleine Hand entgegen .

„Ich kann nichts dafür , daß ich weine"
, sagte sie , „aber obgleich ich

Harry nicht tadeln will , so finde ich es doch recht lieblos von ihm,
sortzugehen , ohne mir ein Sterbenswörtchen zu sagen. Noch niemals ,
niemals haben wir uns auf solche Art getrennt "

, fügte sie hinzu,
indessen ihre Thränen sich in bitteres Schluchzen verwandelten , das mir
im Herzen wehe that .

„Ich habe Ihnen eine Mittheilung zu machen"
, sagte ich , und ob¬

gleich ich selbst nicht weih , was es ist, befürchte ich doch , baß es etwas
Schlimmeres ist , als Sie glauben . Ich gab eine Krankheit Ihrer
Schwiegermutter vor , weil Gerald davon gesprochen hat , glaube aber
nicht, daß es in irgend einer Bezichnng MS. Gresham betrifft . Ihr
Gatte drückte mir dieses Papier in die Hand zum Fenster herein , als er
fortging; fassen Sie Muth, Theure, Sie bedürfen desselbm in hohem
Maße — und müssen sich um Ihrer Kinder willen stark und aufrecht
erhalten . (Fortsetzung folgt.)

" Karlsruhe , 13. Apr. Vor bald zwei Jahren ist eine jung«
Sängerin von hier geschieden, die eine sehr freundliche Erinnerung
hier zurückgelaffen hat und deren sich gewiß Viel« noch gern erinnern-

Frln . MarianneLüdecke . Sie ist von hier nach Schwerin über¬

gesiedelt . Nach den vor uns liegenden Beurtheilungen verschiedener
Mecklenburger Blättler , wie „Mecklmb. Ztg .". „Mecklenb. Anzeiger" ,
„ Rostock. Ztg.", muß dieselbe allen Grund haben, mit den seitdem er¬

rungenen Ersolgen zufrieden zu sein. Sie berichten über eine ganze
Reihe von Rollen , die ihr die reichlichsten Beifallsspenden eingetragen
haben , z. B . Gabriele im „Nachtlager von Granada "

, Senta i «
„Fliegenden Holländer

"
, Adrian » in „Rienzi "

, Elsa im „Lvhengrm*



sitzenden des BundeSraths für den deutschen Zollverein vom
9 . d. M . wird die Benachrichtigung über den Ort und die

Zeit der Eröffnungssitzung des Zollparlaments in dem

Bureau des ^ Parlaments , Leipzigerstraße Nr . 75 , am
19 . und 20 . April in den Stunden von 9 Uhr Morgens
bis 8 Uhr Abends und am 21 . in den Morgenstunden
von - 8 bis 10 Uhr offen liegen . In diesem Bureau wer¬
den auch die Lcgitimationskarten für die Eröffnungssitzung
ausgegcben und alle sonst erforderlichen Mittheilungen in

Bezug auf dieselbe gemacht werden .

Stuttgart , 11 . Apr . Als Beweis , daß das „ Ministe¬
rium de? Energie

" im Anzug sei, theilt der „ Beobachter
"

folgendes vertrauliche Rundschreiben des Justizministcrs
Mittnacht mit :

Stuttgart , 4 . Apr . Ew . Hochwohlgeboren ist die von einigen

Wenigen ins Werk gesetzte und mit Hilfe der Volksvereine über das

Land verbreitete Agitation gegen das Kriegsdienstge -

srtz nicht unbekannt geblieben . Eine Fortsetzung oder Wiederholung

dieses Mittels , auf die zur Vertretung und Verwirklichung des Volks¬

willens verfassungsmäßig berufenen Organe einen Druck einseitig be¬

arbeiteter Massen auszuüben , ist wahrscheinlich . Solchem Treiben

durch Belehrung und Abmahnung nach Kräften entgegen zu treten ,

müssen alle Freunde der gesetzlichen Ordnung sich berufen fühlen . Ins¬

besondere von öffentlichen Dienern darf dies wohl erwartet werden ,
und ich gebe mich der Hoffnung hin , daß Ew . Hochwohlgeborcn , so¬

weit Ihre , eine gewisse Zurückhaltung in politischen Dingen mit sich

bringende richterliche Stellung -S zuläßt , die Bestrebungen der übrigen

Bezirksbeamten nach Thunlichkeit zu unterstützen und in diesem Sinne

auch auf die Ihnen untergebenen Beamten einzuwirken sich angele¬

gen sein lassen werden . Für briefliche Mittheilungen über die Stim¬

mung Ihres Bezirks und die als angemessen scheinenden Mittel , auf

dieselbe einzuwirken , werde ich dankbar sein . Hochachtungsvoll Mitt -

na ch t .

Hanau , 9 . Apr . Die „Hanau . Ztg .
" meldet , daß das

Staatsministerium ein neues Gesuch um Ersatz der Kosten
der bayrischen Einquartierung von 1850 und 1851

aus Staatsmitteln abgelehnt und weitere Schritte bei den

Kommunalständen anheimgegeben habe .

* Berlin , 11 . Apr . In der heutigen ( 15 .) Sitzung des

Bnndesrathes des Norddeutschen Bundes führte der

Staatsminister Delbrück in Vertretung des Bundeskanzlers
den Vorsitz . Es erfolgte die Vorlegung von Mittheilungen
des Präsidenten des Reichstags über : s ) die Beschlüsse des

Reichstages zu dem Gesetzentwurf , betreffend die Eheschlie¬
ßung v . s . w . im Ausland ; b ) die vom Reichstag beschlos¬
sene Genehmigung der Konsularkonvention mit Spanien ;
c) die vom Reichstag beschlossene unveränderte Annahme

, deS Gesetzentwurfs wegen Abänderung des Gesetzes vom 9 .
Nov . 1867 , betreffend den Geldbedarf zur Erweiterung der

Bundes -Kriegsmarine ; ä ) die Beschlüsse des Reichstags zu
dem Vertrag mit Hessen wegen wechselseitiger Gewährung
der Rechtshilfe ; e) die vom Reichstag beschlossene Geneh¬

migung des Additional -Postvertrags mit Schweden ; t) den

vom Reichstag beschlossenen Gesetzentwurf , betr . die Aus¬

gabe von Staats -Papiergeld ; z ) eine Petition , betr . die

Gleichstellung des platten Landes mit den Städten hinsicht¬
lich der Postbestcllgebühr ; k) den Beschluß des Reichstags ,
betreffend eine Petition wegen der Verpflichtung der Post¬

anstalten zur Annahme von Zeitungsabonnemcnts nach

Italien ; >) den Beschluß des Reichstags , betreffend mehrere

Petitionen wegen Aufhebung der Elbzölle ; ir) die Beschlüsse
deS Reichstags , betreffend Petitionen wegen Organisirung
der öffentlichen Gesundheitspflege im Norddeutschen Bund ;
I) den Beschluß des Reichstags , betr . Petitionen wegen Ab¬

änderung der Bestimmungen über die Berechtigung zum ein¬

jährigen Militärdienst ; w) den Beschluß des Reichstags ,
betreffend die Beschränkung der Zigarrenfabrikation in den

Zuchthäusern .
Die Vorlagen des Präsidiums , betreffend s ) die Ausdeh¬

nung der Stempelfreiheit der Hamburg -Altonacr Platzan¬

weisungen auf die Nachbarorte Ottensee — Neumühlcn ; d)
den Entwurf eines Reglements für die Wahlen zum Reichs¬

tag gingen an die betreffenden Ausschüsse . Es wurden so¬
dann Ausschußberichte erstattet über die Aufhebung der

Elbzölle und über den Antrag Oldenburgs auf Gründung

Euryanthe in der gleichnamigen Oper , Leonore im „Fidelis ' und Va¬

lentine in den „ Hugenotten "
, anderer von hier bekannter größerer

Rollen nicht zu gedenken . Ueber die Leistung der jungen Künstlerin
in allen diesen Rollen sprechen sich die genannten Blätter mit wärm¬

ster Anerkennung aus . Es mag genügen , hier einige Worte der

„Mecklenb . Anz .
" über die Ausführung des „Fidelio " wiederzugeben ,

denn eine Sängerin , die sichdieser Nolle gewachsen zeigt , hat die bona

tiües für die andern ohnehin für sich . „ Mit aufrichtiger Freude —

sagt das genannte Blatt — berichten wir heute über den ungewöhn¬

lichen , erfolgreichen Fortschritt unserer jungen ersten dramatischen Sän¬

gerin Frln . M . Lüdecke. Eine seltene Weichheit der großen , sympathi¬

schen Stimme fesselt in demselben Grade wie ein bedeutendes Darstcl -

lungStalent überraschend wirkt und von hohem und eingehendem Ver -

ständniß klares Zeugniß ablegt . . . . Frln . Lüdecke gab als Fidelio
einen neuen Beweis ihre « hervorragenden dramatischen Gestaltungs¬
vermögens und die Vorstellung brachte ihr einen wohlverdienten Triumph .

Daß die der Künstlerin an diesem Abend gestellte Aufgabe zu den

schwierigsten gehört , die einer Sängerin gestellt werden können , brau¬

chen wir nicht hervorzuheben . Die Lösung gelang namentlich für eine

erste Aufführung in überraschender Weise . Die Auffassung der Künst¬
lerin bot eine schöne Mischung erhabenen HeldenmutheS und Lcht

weiblicher Zurückhaltung , wo nicht die hohe Aufgabe , die sie sich ge¬

stellt, die Gattin zum Handel » drängt , in ähnlicher Weise wie die

Frau Köster die Leonore verkörperte . Auch gesanglich wußte Frln .

Lüdecke den Schwierigkeiten der Partie gerecht zu werden . Die Arie

de« 1 . Akte« fand den lebhaftesten Applaus , und nach dem Duett mit

Florestan ( Hm . Bohlig ) wurden beide Darsteller wiederholt geru¬

fen u . s. w ."

— Auch in Stettin find R . Wagner ' s „ Meistersinger
" zur

Aufführung gekommen .

eines Zentralorgans für die Veröffentlichungen des Bundes .
Der Bericht der Bnndesschulden -Kommission für 1869 wurde

vorgelegt . Verschiedene an den Bundesrath gerichtete Ein¬

gaben gingen an die betreffenden Ausschüsse .

l? Berlin , 12 . Apr . Der Ober -Baudirektor Weis -

haupt , im Handelsministerium Direktor der Eisenbahn -

Abtheilung , ist gestern aus der Rheinprovinz nach Berlin

zurückgekehrt . Bekanntlich hat derselbe mit den Rheini¬
schen Privatbahn -Gesellschaften über deren Betheiligung an
der vom Norddeutschen Bunde beabsichtigten Subventio -

nirung des Baues einer Gotthardt - Eisenbahn ver¬

handelt . Diese Verhandlungen sind nunmehr zum Abschluß
gekommen . Ihr Ergebniß wird als ein durchaus günstiges
bezeichnet . Der Aufstellung des für den norddeutschen
Reichstag bestimmten Subventionsentwurses sollen jetzt
keine Hindernisse weiter cntgegenstehen . Diese Vorlage
dürfte beim Reichstag alsbald nach seinem Wiederzusam -

mentreten eingebracht werden . Für eine , namhafte Bethei¬
ligung Preußens an dem Zustandebringen einer Gotthardt -

Bahn hat sich u . A . besonders die staatliche Bergwerks -

Verwaltung ausgesprochen . Wie verlautet , ist bei dieser
Befürwortung vorzugsweise ein gesteigerter Absatz von

Steinkohlen aus den Rheinischen Kohlenwerken in ' S Auge
gefaßt worden .

Mehrere Blätter bezeichnen das jetzige Unwohlsein des

Grafen Bismarck als einen Rückfall in sein altes Lei¬
den . Solche Auffassung erweist sich jedoch als unrichtig .
Graf Bismarck leidet an den Folgen einer Erkältung .
Uebrigeus hat sein Befinden in den letzten Tagen sich
wesentlich gebessert . Er beabsichtigt , für die Fcstzeit sich
nach Varzin zu begeben , und wird wahrscheinlich schon
morgen , spätestens aber übermorgen mit seiner Familie
dorthin abreisen .

Italien .
* Rom , 11 . Apr . Man hält es für gewiß , daß der

römische Hof , nach Anhörung der spanischen Bischöfe ,
beschlossen hat , die spanische Geistlichkeit solle den

Versassungseid nicht leisten . — Das Datum der dritten

Konzilsession ist noch nicht festgestellt worden . — Hr .
v . Banneville dürfte übermorgen hier eintreffen .

Frankreich .
Paris , 11 . Apr . ( Köln . Z .) Gestern Morgen hatte

der Minister des Acußern seine Entlassung gegeben .
Gegen Mittag machte Ollivier der Senatskommission für
das Senatuskonsult eine darauf bezügliche Mittheilung ,
nicht ohne sein tiefes Bedauern auszudrücken und mit

Nachdruck darauf zu verweilen , daß leider kaum noch Aus¬

sicht vorhanden sei, seinen Kollegen von dieser Entschlie¬
ßung abzubringen . Um 4 Uhr erschien Graf Dar » in

Person in den Tuilerien , um sich vom Kaiser zu verab¬
schieden . Wie verlautet , soll der Kaiser im Vereine mit
dem ebenfalls anwesenden Ollivier in den Minister des
Aeußern gedrungen sein , nicht in dem Momente von sei¬
nem Posten zu „desertiren "

, in welchem die von ihm selbst
mit solchem Feuereifer ergriffene Theorie des Plebiszits zur
Ausführung gelangen solle . Der Vorwurf der „ Desertion

"

scheint den Minister des Aeußern ziemlich stark ergriffen zu
haben , und so hat er denn schließlich eingewilligt , bis nach
beendigtem Plebiszit auf seinem Posten zu verbleiben , immer

indeß seine Demission aufrecht erhaltend . Die Politiker ,
für welche „ Zeit gewonnen , Alles gewonnen

" ist , schauen
wieder hoffnungsfreudiger in die Zukunft , und vielleicht ist
es wirklich noch möglich , in der Zwischenzeit einen Mo¬
dus zu finden , der die streitigen Interessen versöhnt . Wie
ich aus erster Hand vernehme , wird nicht Parieu das

Finanzministerium übernehmen , sondern vielmehr der Un -

lerrichtSminister Segris Hrn . Buffet ersetzen . — In der
Angelegenheit der Daru ' schen Antwortsnote an An¬
tone lli , deren vertrauliche Mittheilung an die Kabinette
von Wien , Brüssel , München , Florenz , Madrid und Lissa¬
bon erfolgte , ist im letzten Moment eine neue Aenderuug
eingetreten . Hr . Lefebvrc de Behaine , der französische Ge¬
schäftsträger in Rom , ist telegraphisch angewiesen worden ,
diese Note noch nicht zu übergeben , wenn sie in seine
Hände gelangt . Der letzte Ministerrath , an welchem Buffet
noch Theil genommen , hat den Beschluß gefaßt , daß Mar¬
quis v . Banueville dennoch selbst nach Rom zurückkehrcn
solle , um persönlich dort jenes Aktenstück zu überreichen .
Es scheint , daß in jenem Conseil die Erwägung den Sieg
davongetragen hat , daß es nicht wohlgethan sei , gerade jetzt ,
vor dem Plebiszit , bei welchem man schwerlich der Unter¬

stützung des Klerus werde ganz entrathen können , die
Kurie durch diplomatische Nergeleien und Chikanen sich
zum offenen Feinde oder heimlichen Gegner zu machen .
Marquis v . Banneville sollte gestern Abend bereits Paris
verlassen , um nach Rom zurückzukehren . An dem Wortlaut
der Note selbst ist nachträglich indeß nichts mehr geändert wor¬
den . — Die Linke ist noch nicht mit sich einig , wie sie sich
dem Plebiszit gegenüber zu verhalten habe . Jules Favre
und Picard waren in der Samstag -Abendsitzung dieser
Fraktion der Ansicht , die gcsammte Opposition solle nach
Erscheinen der kaiscrl . Plebiszitsproklamation ihre Ent¬
lassung geben und diesen Schritt durch einen Aufruf an
die Wähler motiviren . Aus diese Weise , bemerkten beide

Abgeordnete , gelange man zur Möglichkeit einer Gegen¬
kundgebung , die um so mehr ins Gewicht fallen müsse für
den Fall eines Sieges der Dynastie bei der Volksabstim¬
mung . Man werde dann jedenfalls durch die unausbleib¬
liche Wiederwahl der Oppositionsmänner bewiesen haben ,
daß trotz alledem das Kaiserthum in den Augen der demo¬
kratischen Wähler gerichtet bleibe . Dieser Vorschlag wurde
jedoch für 's erste abgclehnt mit dem Vorbehalte , vielleicht
im Laufe des Jahres noch einmal darauf zurückzukommen .
Die HH . Gambetta , Favre und Picard wurden mit der
Redaktion einer Proklamation betraut , die nächsten Don¬
nerstag einer Versammlung der Kammeropposition , verstärkt
durch die Redakteure aller demokratischen Organe von Paris

und der Provinzen , vorgelegt werden solle . Ledru -Rollin

seinerseits ist nicht für die Stimmenthaltung und er per¬
sönlich empfiehlt seinen Freunden , mit einem entschiedenen

„Nein " an die Wahlurne zu treten , wie immer auch die

Fragestellung ausfallen möge . Die Liberalen vom linken

Zentrum , die man sonst die „Orleanisten
" nannte , behaup¬

ten dagegen , daß für sie die Enthaltung von der Abstim¬

mung die einzig mögliche Alternative sei. Ein „ ützin " be¬
deute für sie den Wunsch zur Rückkehr zum System des

persönlichen Regiments , ein „ Ja " die bedingungslose Zu¬
stimmung zu einem Senatuskonsult , das im Artikel 13

( Plebiszitrecht der Krone ) eine Bestimmung enthalte , die

sie auf Tod und Leben bekämpften . Die Art der Frage¬
stellung , über welche noch nichts feststeht , wird allein ent¬

scheiden können , wie sich schließlich alle Parteien zu dem

Appell an die Nation zu verhalten haben . — Die gestern
angekündigte Revue fand heute auf dem Carousielplatze
in dem Tuilerienhofe statt .

* Paris , 12 . Apr . Sitzung des Gesetzgeb . Kör¬
pers vom 12 . April .

Hr . Ferry interpellirt dm Minister des öffentlichen Unterrichts

wegen der augenblicklichen Lage der medizinischen Schule . Die

ergriffenen Maßregeln scheinen ihm weder gesetzlich, noch billig , noch

geschickt zu sein .
Der Minister erwiedert , man habe alle versöhnlichen Maßregeln

erschöpft , bevor man zur Schließung der Schule geschritten . Er habe
keine Waffen in Händen , wenn man ihm das Recht nehmen wollte ,
temporär die Schule zu schließen . Dieselbe werde vor dem 1 . Mai

nicht wieder geöffnet , und sollten dann die Ruhestörungen wieder be¬

ginnen , so würde die Maßregel noch länger aufrecht gehalten werden .
Ob man es denn vielleicht lieber sähe , daß er die bewaffnete Macht

cinschrciten lasse . ( Nein !) Der Minister werde wissen die Disziplin

ansrecht zu erhalten .
Pelletan und Cremieur halten die vom Minister ergriffene

Maßregel für eine Ungesetzlichkeit .
Gambetta bringt einen Gesetzentwurf über die Procedur deö

Plebiszits ein . Darnach werde die Periode 20 Tage und da« Votum

einen Tag dauern . Alle Veröffentlichungen wären gestattet ohne Stem¬

pel oder Kaution . Die öffentlichen Versammlungen würden keiner

andern Formalität unterworfen sein , als einer Anzeige bei der Behörde
12 Stunden vor der Abhaltung . — Gambetta verlangt die Dringlich¬
keit und bringt seine Motive summarisch vor .

Der Justizminister verlangt , daß die Kammer die Dringlich¬
keit nicht anerkenne . Wenn der Vorschlag vor die Kammer käme ,
würde der Minister auf die Vorfrage antragen , da es sich um einen

Verfassungspunkt handle .
Gambetta stellt den Verfassungspunkt in Abrede . Die wahre

Ursache wolle der Minister nicht sagen : man wolle einer Diskussion
über den Charakter , die Ausdehnung und den Werth de« Plebiszitären
Aktes aus dem Weg gehen .

* Paris , 12 . Apr . Nach der „Patrie " wäre die Mi¬
nisterkrisis nunmehr in dem Sinne gelöst , daß unwi¬
derruflich beschlossen worden sei , daß das Kabinet vom 2 .
Januar ohne neue Ergänzungen bis zum Plebiszit gelan¬
gen werde . Mit anderen Worten : die ihre Demission ge¬
benden Minister , ob es nun einer oder mehrere sind , wür¬
den nicht sofort wieder ersetzt werden .

Dem „Peuple srancais " zufolge hat Hr . Dar » nach
langem Zaudern nun doch auch den Entschluß gefaßt , seine
Demission zu geben .

Der Senat tritt heute um 4 Uhr zu einer öffentlichen
Sitzung zusammen . Dieselbe hat den Zweck , den Bericht
der Kommission vorzulegen , welche mir der Prüfung des
Senatuökonsults - Entwurfs beauftragt war . Wahrscheinlich
wird nach Verlesung des Berichts der Tag der Diskussion
festgesetzt werden .

Wie der „Temps " meldet , hat Hr . v . Andelarre heute
im Namen des linken Zentrums in den Tuilerien einen
Versuch gemacht , die Aushebung des Art . 15 zu erwirken ,
damit aber nichts ausgerichtet . Demselben Blatt scheint cs
gewiß zu sein , daß Hr . Segris gestern auf ausdrückliches
Verlangen des Kaisers das Finanzministerium angenom¬
men hat . Hr . Moritz Richard dürste interimistisch bis
nach der Abstimmung über das Plebiszit das Unterrichts¬
und Kultusministerium übernehmen .

Die „ Patrie
" glaubt zu wissen , daß der Tag der Ab¬

stimmung über das Plebiszit auf Sonntag den 8 . Mai
festgesetzt ist .

Wie aus Bayonne telegraphirt wird , haben einige her¬
vorragende Karlisten - Führer den spanischen Boden be¬
treten . Man schließt daraus , daß die so oft in Abrede
gestellte karlistischc Bewegung demnächst in einzelnen Pro¬
vinzen ihren Anfang nehmen werde .

Aus Fourchambault , 11 . d. , wird gemeldet : 4 - bis
500 feiernde Arbeiter von hier haben heute die Fabrik von
Torleron überschwemmt und sämmtliche Maschinen zum
Stehen gebracht , ohne jedoch an Personen Gewaltthätigkei -
ten zu üben . — Rente 73 .72 ^/s , Cred . mob . 270 , ital .
Anl . 55 .45 .

Spanien .
* Madrid , 11 . Apr . Es sind folgende nähere An¬

gaben über die Einnahme von Gracia eingelaufen .
Das zum Angriff befehligte Korps bestand in 4 Ko¬
lonnen . Doch rückte nur eine , die, welche die Bataillone
von Pegorbe und Merida umfaßte , in den Kampf . Ihre
Verluste beschränken sich auf 2 Tvdte und 13 Verwundete ,
darunter 1 Offizier . Die Insurgenten hatten 19 Todte
und 10 Verwundete . Man machte 42 Gefangene . Die

Truppen erbeuteten 79 Flinten und 20,000 Patronen .
Die Dörfer in der Umgegend von Barcelona sind mit

Truppen besetzt. Kleine Kolonnen sind mit der Verfolgung
der zerstreuten Flüchtigen beschäftigt .

Von anderer Seite wird gemeldet : Die Truppen griffen
Gracia durch die Calle Mayor an . Die Insurgenten ver¬

ließen hierauf die Stadt und wollten sich in ' s Gebirge zu¬
rückziehen . Da aber Truppen die Umgegend besetzt hielten
und sie sich auf freiem Felde nicht schlagen wollten , zogen
sie sich wieder nach Gracia zurück . Beim ersten Angriff



hatten die Insurgenten nur geringe Verluste erlitten . Als

sie sich jedoch wieder zurückzogen und zu Gracia in die

Häuser dringen wollten , um den Kampf fortzusetzen , fan¬
den sie überall verschlossene Thüren vor . In dem Augen¬
blicke wurden viele von ihnen von den Truppen getödtet
und verwundet .

Großbritannien .
* London , 12 . Apr . Der Chef des englisch - indischen

Telegraphenwesens , General William Baker , besichtigte
heute Mittag die indo european Telegraphenstation in Lon¬
don . London sprach direkt mit Teheran und wurden die

Depeschen zwischen diesen beiden Orten in einer Minute ,
zwischen London und Kalkutta in 28 Minute » gewechselt .
Zwischen London und Teheran wurde mit dem Siemcn ' -

schcn Schnellschreiber , auf der übrigen Strecke mit dem ge¬
wöhnlichen Morse ' schen Apparate gearbeitet .

* Liverpool , 12 . Apr . Der hier aus Brasilien einge¬
troffene Dampfer „Tycho de Brahe

" überbrachte die Nach¬
richt , ^ aß General Lopez getödtet und somit der Krieg
mit Paraguay beendet sei.

Amerika .
* Reu -Aork , 11 . Apr ., Abends . Der Prozeß in Sa¬

chen der englischen Aktionäre der Erie - Bahn gegen die
Direktoren der Gesellschaft hat begonnen . Die Verklagten
werden beschuldigt , sich die ungesetzmäßige Kontrole der Ge¬

sellschaft angemaßt und dieselbe in nicht zu rechtfertigender
Weise in ruinirende Verbindlichkeiten verwickelt zn haben .
Die Kläger beantragen ( wie bereits mitgetheilt ) , die Di¬
rektoren bis zur Entscheidung des Prozesses von der Lei¬

tung der Geschäfte zu suspendiren . Die Direktoren sind
ausgefordert , die Klagebeantwortung bis zum 2 . nächsten
Monats einzubringen .

Vermischte Nachrichte « .

— München , 11 . Apr . ( Sch . M .) Dal hiesige Aktien -

Volkstheater verbleibt dem Privatmann Hemeter , welcher das¬

selbe in voriger Woche auf dem Ganttermin um 75,050 sl. erstand .

Das Komitee der PrioritätSglLubiger , denen wegen ihrer Hypothek von

150,000 fl. das Einlösungsrecht zustand , hat erklärt , davon keinen

Gebrauch machen zu wollen . E « sind netto 600 und einige Tausend
Gulden , die bei diesem Unternehme » in fünf Jahren zu Verlust ge¬

gangen sind . Der neue Besitzer wird das schöne Gebäude seinem Zweck

erhalten und steht in Unterhandlung mit dem Direktor Wallner , da¬

mit dieser die künftige Leitung übernehme .
" Frankfurt , im April . Das Frankfurter Palmen¬

haus . Bekanntlich bilden die berühmten Biebricher Wintergärten ,
welche Herzog Adolf von Nassau unter höchst liberalen Bedingungen
der Frankfurter Bürgerschaft käuflich überließ , die Grundlage zur

Schöpfung der am 9. Apr . mit einer Blumen - und Pflanzenausstel¬

lung eröffncten Palmengärten . Wesentlich erweitert und auf ein über

20 Feldmorgen großes Terrain an der Bockenheimer Landstraße über¬

tragen , bilden sie hier in dem dazu erbauten kolossalen Glaspallast ei»

überraschendes Stück tropischer Natur , wie sich in Deutschland kein

zweites findet . In dieser riesigen , weit geschwungenen , wohl an 90

Fuß hohen GlaShalle , welche ein stets gedämpftes angenehmes Licht

einläßt , gruppiren sich in reizendem Arrangement aus dem grünen

Rasen heraus die hochstrebenden Gruppen der Palmen , Dracämen ,
Maranten und die weit sich auSbreitenden Lalanien , Philodendren und

Farren . An der nördlichen Seite erhebt sich eine gewaltige Quarzfelsen -

gruppe , aus der ein breiter oftaufschlagender Wasserfall nach einem

mit Goldfischen bevölkerten Becken sich ergießt , das seinerseits wieder

die Wasser in hohem Sprudel aufwärts treibt . Das Gestein ist belebt

von den schlanken Wedeln der überhLugenden Farren , unterbrochen von

den glänzenden Blättern der Aucuben , den zierlichen Halmen der Jso -

lepi - , dem gedämpften Grün der Araucarien und Hunderten anderer

Pflanzen , die vereint hier eine» Rahmen bilden , wie ihn das Auge

sich nicht schöner zu wünschen vermag und zu welchem , von der zegen -

überftehenden Terrasse gesehen , die Phantasie nur noch die Gnomen

und Najaden hinzuzudenken hat , nm dem erregten Gemülhc die Folie

eines arabischen Märchen « vorzuzaubern . Die Felsenhöbe selbst bietet

wiederum einen Standort dar , von welchem aus sich die südliche Ter¬

rassenseite tieferliegend darbictet und von wo das Auge auf dem teller -

ähnlichen Blattwerk der Fächerpalmen -Gruppcn und den grünen Rasen

ruht . Interimistisch ist der Hintergrund dieser Terrasse von dem kolos¬

salen Bilde einer Art Tropssteinwand überdeckt , die , grotesk sich in

dem blauen Aether aufbauend , eine Felsengruppe zeigt . Später , bei

Vollendung der Gebäude , werden große Spiegelscheiben hier nach den

Nestaurationslokalitäten führen , geschmückt mit Schnitzwerk und Bild -

hauerarbeiten . Von diesen eleganten Räumlichkeiten genießt das Auge

wiederum den vollen Anblick des oben beschriebenen Palmengarten - .

Gehen wir nun von der Haupthall « zu den Seitengallerien , so treten

wir in die reizenden Blumengärten ein . Farbe und Duft wirken hier

fast betäubend . Während wir den Balsam der Blüthenkelche einath -

men , eilt dort das trunkene Auge von Blumenzwcig zu Blumenzweig ,

den Ruhepunkt suchend, wo e- sich ergötzen soll , und doch immer wie¬

der weiter schweift, weil ein anderes noch schöneres Bild lockt. Halb¬

versteckt und anspruchslos drängen sich die reizende » Ericeen au « den

breiten Blüthenkronen der Azeleen heraus , während am Rande der

BoSquetS AmarillyS und Hyacinthen , prächtig im Farbenspicl , den

überreichen Duft ausathmen , dazwischen die Königin der Blumen , die

Rose , in all ihren Farbennüanccn und ihren mannichfachen Abarien ,

die au » tiefem Grün herausschaumden Rhododendren rc. , und dann ,

in die nördliche Gallerie eintretend , die wunderbare Baumallee der

Eamellicn . Wer kennt nicht von Biebrich diesen prächtigen Blumen¬

flor , der allsrühjährlich Tausende von Besuchern au « nah und fcm in

die herzoglichen Gärten lockte! Bom Ufer de« Rhein « sind sie , das

Schicksal ihre « Besitzers rheilend , auSgewandert zu den Usern de«

Bruderstromes . Aber — Blumen lasten sich nicht beschreiben , sie laden

zum Genüsse , und trunken davon soll der Besucher den schönen Ein¬

druck in sich bewahren . Dazu bietet diese erste Ausstellung in den

Palmengärten Gelegenheit ; später werden die « eiten Hallen noch zu

andern Genüssen einladen . Zum AuSgang des Sommer » werden die

Lokalitäten in ihrem großen Ganzen vollendet sein . — B .

— Die Eisenbahn zwischen Gotha und Mühlhausen in

Thüringen ist am 11 . April dem öffentlichen Verkehr übergeben

worden .
— Feldmarschall v . Heß in Wien ist bedenklich erkrankt .

— Lemberg , 11 . Apr . (N . Fr . Pr .) Gestern starb hier der

Superintendent A. Th . Haase , lebenslängliche « Mitglied des Her¬

renhauses , nach langem Leiden . Haase war im Jahre 1803 zu
Pirna in Sachsen geboren und bekleidete die Superintendentenstellc in

Galizim seit 37 Jahren .

— Brüssel , 11 . Apr . ( Fr . I .) Die große Mähr de« Tage «

ist die Flucht eines Mitgliedes der Zweiten Kammer , da « mit sei¬
ner Maitreste sich au « dem Staube gemacht und , wie e» heißt , ein

Defizit von ungefähr 800,000 Fr . zurückläßt . Der leichtfertige Herr
ist schon ein starker Fünfziger , Familienvater , und hatte ziemlich großen
Einfluß in der ministeriellen Partei .

* London , 11. Upr . Die abnorm « Halsbildung de« zum Tode

verurtheilten Mörders Rutterserd hat demselben schließlich da «

Leben gerettet . Nachdem ein erste« medizinische « Gutachten einiger¬
maßen zweifelhaft ausgefallen war , äußerten sich zwei andere von der

Regierung mit Untersuchung des Verurtheilten beauftragte Aerzte da¬

hin , derselbe werde in der That nicht ohne große Schwierigkeit in der

bisher gebräuchlichen Weise mit dem Strange vom Leben zum Tode

zu bringen sein , und da « TodeSurthcil ist in Folge dessen umgewandclt
worden .

* In der Nähe von Rathgate (bei Edinburgh ) gerieth ein Koh¬

lenbergwerk in Feuer , während 56 Menschen in demselben beschäftigt
waren . Die meisten wurden gerettet , sieben dagegen fanden ihren
Tod , und von den letzteren hinterlassen sechs eine zahlreiche Familie .

Badische Chronik .

Karlsruhe , 13 . Apr . Das Verordnungsblatt der Großh . Ver¬

kehrsdirektion Nr . 22 enthält
I . Allgemeine Verfügungen , betreffend 1) Die Vergütung

von Weiterfranko in der Thaler -Währung im Verkehr zwischen süd¬

deutschen Postanstalten . 2) Die Behandlung der mit poste restante

bezeichnetcn Postanweisungen . Die mit poste restante bezeichneten

Postanweisungen sind von jetzt an , ohne Rücksicht darauf , ob sie bei

inländischen Poststellen oder bei ausländischen aufgegeben worden sind ,

gleichwie die anderen mit dem Vermerk poste restante versehenen

Sendungen 3 Monate vom Tage des Eintreffen » an gerechnet , bei

der Postanstalt de« Bestimmungsorts aufzubewahren und erst nach Ab¬

lauf dieser Zeit , wenn sie nicht abgcholt worden sind , als unbestellbar

zu behandeln . Diese Bestimmung ist auch auf alle zur Zeit bei den

Großh . Postanstalten schon vorliegenden poste restante Anweisungen
in Anwendung zu bringen . Im Absatz 2 des 8 11 und unter Ziffer
2 de» § 28 der Instruktion über de« Verfahren mit Postanweisungen
ist daher statt „ innerhalb 14 Tagen ' zu setzen „ innerhalb 3 Monaten ' .
3) Den badisch - württembergischen Personenverkehr . Im direkten Perso¬
nenverkehr mit der königl . württembergischen Staats -

Eisenbahn wird mit dem 15 . l . M . eine Erweiterung dahin ein -

treten , daß nunmchr auch direkte Billete für Hin - und Rückfahrt ,
und zwar zunächst zwischen den Stationen s ) Mannheims Heidelberg ,
Karlsruhe , Baden und Pforzheim einer - und Stuttgart anderseits , d)

Karlsruhe und Pforzheim einer - und Heilbronn anderseits , und e) Pforz¬
heim und Kanstatt zu allen Wagenklassen ausgezeben werden . Diese
Billete berechtigen auf den badischen Strecken , die Monate Juli ,
August und September jeden Jahres ausgenommen , zur Fahrt in

allen die belr . Klasse führenden fahrplanmäßigen Zügen , auf den

württembergischen Strecken dagegen nur zur Benützung der

gewöhnlichen Züge , und e« muß deßhalb , falls auf Grund eines der¬

artigen Billet « Beförderung mit einem Schnell - oder Kurierzuge , dessen
Benützung nach Vorstehendem ausgeschlossen ist , gewünscht wird , ein

entsprechendes ErgänzungSbillct für die betreffende Strecke nach Maß¬

gabe der deßfallsigen internen Bestimmungen jeder Bahn zugekauft
werden . Die Giltigkeitsdauer fraglicher Billete beträgt zwei Tage .
Bei Berechnung dieser Giltigkeit bleiben , wie im internen Verkehre der

badischen Bahnen , Sonn - und Feiertage außer Betracht ; indessen wird

zur entsprechenden Verständigung des reisenden Publikums ausdrücklich
bemerkt , daß auf den württembergischen Strecken — im Gegensätze zu
den diesseitige» internen Bestimmungen — die Rückfahrt innerhalb der

Giltigkeitsdauer der Billete nicht nur angetreten , sondern auch voll¬

endet werden muß . 4 ) Frachtbegünstigung für die zur allgemeinen
Industrieausstellung in Kassel bestimmten Gegenstände .

II . Sonstige Bekanntmachungen , betreffend 1 ) die 6 .

Veränderungsnachweisung gegen die VereinS -Freikartenliste . 2 ) Her¬

stellung einer neuen Telegraphenverbindung zwischen Oesterreich und

der Schweiz über MartinSbcuck -Fiustcrmünz ; Weiterbeförderung der

Depeschen per Post von Kiachta nach China ; Berichtigungen und Aen -

derungen der Slationsverzeichnisse . 3 ) Den Neudruck des ausländi¬

schen Briestariss Nr . IV .

kt Karlsruhe , 13 . Apr . Der ledige , 25 Jahre alte Schlosser
Friedrich Br eh von Durlach wollte gestern Abend nach 6 Uhr vor

Abgehen aus der Bahnhofwerkstätte ein Doppelrad , welches er bear¬

beitete , von der Kette losheben . Ein ihn abholender Freund half dabei

und mag wohl ungeschickt zu Werk gegangen sein , das Rad fiel und

schlug dem Breh den Schädel ein . Es erfolgte natürlich sofort
der Tod .

Pforzheim , 11 . Apr . Der vermißte Glasermeister Ammon

ist nicht , wie man glaubte , nach Amerika entwichen , sondern todt in

der Enz gefunden worden .

— Rastatt , 10 . Apr . ( Sch . M .) Von den Landwirthen hört
man vielfach Klagen über den Stand der Wintersaat , welcher
die kalten Märzwinde hin und her aus unserer sandigen Hard Scha¬
den gebracht haben sollen . Der heute eingefallene Regen dürfte indeß
Alle « wieder ausgeglichen haben .

Baden , 11 . Apr . ( Frbgr . Z .) Endlich ist hier eine Frage er¬

ledigt worden , welche seit einem halben Jahre schon die Bürger be¬

schäftigte und sogar eine Beschwerde bei Großh . Amte vcranlaßte .
Es ist die Ma r kt fra g e. Es wird nuir der Gemüsemarkt in - er
Art getheilt , daß am Montag und Mittwoch derselbe in der Nähe
der evangelischen Kirche abgehaltcn wird , an den übrigen 4 Tagen
aber noch aus dem Berge verbleibt . Der Platz ist nicht gut gewählt
und wäre jener vor dem Gasthause „zum König ' vorzuzichen ge¬

wesen ; auch fehlt zur richtigen Ausgleichung noch ein weiterer Tag ,
aber das Fehlende wird sich schon von selbst machen und die leider

hier bei Allem maßgebenden Sonderinteresse » überwinden . — Bereit «

rüstet man sich allseitig aus die Saison und in allen Häusern wird

gescheuert , geputzt , tapeziert und angestrichen . Die Gastwirthe haben

dieser Tage auf den Fenstern und Altanen eine vollständige Aus -

stellung der Plumcau 'r , Couverlen und sonstigen Bettzeugs veran¬

staltet . Man hofft auf frühen Beginn der Saison , wenn nämlich da «
Wetter sich günstig gestaltet . Gebaut wird übrigen « nicht viel .

Ettenheim , 10 . Apr . ( N . B . L.-Ztg .) Die hiesige Gemeinde

beabsichtigt , die höhere Bürgerschule in eine vollständige mit
6 Klassen umzuwandeln , was der Stadt um so größere Opfer aufer -

legen wird , als der Staatszuschuß schon so bedeutend ist, daß kaum
eine Erhöhung von dieser Seite zu erwarten ist. Obwohl da « Ge¬

meindevermögen nicht unbeträchtlich ist, so betragen die Umlagen mo¬
mentan schon 30 kr.

Freiburg , 11 . Apr . ( Oberrh . Kur .) Mit der Vorstellung
„ Aschenbrödel ' ist die Wintersaison de» Theaters geschlossen.
Man kann im Ganzen mit dem Theaterpersonal zufrieden sein ; die
besten Mitglieder werden behalten werden . Gegen Ende der Saison
traten noch zwei Gäste auf , Hr . Lange au » Karlsruhe im Lust¬
spiel ; wir werden über diesen Schauspieler uns kurz zu fasse» haben ,
denn ein solcher anerkannter Künstler bedarf keiner lobenden Kritik
mehr ; er wurde natürlich mit lebhaftem Applaus empfangen und
sein Spiel mit mehrmaligem Hervorrufen begleitet . Außer diesem
ausgezeichneten Gaste , der den Künstlerruhm schon lange genießt ,
halten wir schließlich noch das Vergnügen , eine tüchtige Kunstjüngerin
zu hören : Frln . Julie Dromö , eine Amerikanerin . Sie betrat
zum ersten Male die Bühne als Grethchen in Gounod ' S Oper . Faust ' .
Ihr erster dramatischer Versuch ist mit entschiedenem Beifall ausge¬
nommen worden .

VomOberrhein,12 . Apr . In welch' rühmlicher Weise
die Wohlthätigkeit fortwährend in der Stadt Basel gefördert wird ,
mögen Sie aus der Thatsache entnehmen , daß die Summe der
Beiträge , welche dort im 1 . Quartal d . I . zu wohlthärigen Zwe¬
cken gespendet wurde , sich aus 36 .500 Fr . beläuft . Die Mehrzahl der
Gabe » soll dem Vernehmen nach für Krankenanstalten und Unter¬
stützungskasse » bestimmt sein .

Der gegenwärtige Stand der zinstragenden Ersparnißkasse
zu Basel weist darauf hin , daß die ErwerbSverhältnifse der arbei¬
tenden Bevölkerung sich durchaus günstig gestaltet haben . Am 1 . Ja¬
nuar 1870 waren nämlich 13,640 Einleger mit einem Guthaben von
5,990,421 Fr . , zu Ende März d . I . dagegen 13,934 Einleger mit
einem Guthaben von 6,178,711 Fr . 40 Cent , verzeichnet .

Da « Obergericht von B as el l and hat da « gegen T . N . Tanner
von Waliswyl erkannte TodeSurtheil in eine 24jährige Keltenstrafe '

umgewandelt .

— Die neueste Nummer (8 ) der Zeitschrift für die badische Ver¬

waltung und Verwaltungsrechtspfiege enthält Folgende « : 1) Die Vor¬
schuß - und Kreditgenossenschaften I . , 2) Aus den Berichten der Lan -

deskommissäre ( Forts .) , 3) Verwaltungsrechtspflege .

Frankfurter Kurszettel vom 12 . April .

Staatspapiere .

Preußen 4V -VoOblig . i . Thlr . 92 P .
Nassau 4V-Vn Obligationen 92 V» P .

4 "/o dto . 83V « G .
3V -Vo dto. 82 »/ « G .

Bayern 5°/« Obligat . 101G .
4V -Vo dto . Ijähng 91 ' / « G .

„ 4 ' / -Vo dto. -/ - „ 92 ' / « P .„ 4Va dto . 1 jährig 85 ' / - P .
4°/ » dto. V- „ 86 P .
4"/ « Ablöf . Rente

Sachsen 5°/oOblig . Thlr .ä105 102 P .
S . -Gotha 5"/o dto . dto . 99 ' / - P .
Württbg . IV -O/o Obligationen 91 ' /» P .

4 ° » dto . 86 P .
3V -°/o dt». 82 ' / - P .

Baden 5Vo Obligationen 100 P .
4V -V» dtv . L105 92 P .
4°/o dto . . . 86 ' / « b.G .
3V -°/o Obl . v . 1842 82V . G .

Gr . Hessen 5"
o Obligationen !01 -/» G .„ 4"/g dto . 93 P .

3V-°/o dto . 88 P .
Ocstreich 5V«Einh .Stlssch . i.S 57V « bez .

-- 5°/o „ „ r .P .
*

5V«Unq .Eis .Änl . i .S 75 '/ » P .
Lurembg . 4VnObIig .Fr . » 28kr . 83 -

/2 P .
4 °/ „ dto . Thlr . älOö 83 »/« P .

Rußland 5V „Oblig . i . L. üfl .12 83 ' /« G .
Belgien 4 ' / -"/ « Obligationen . 105 '/ « G .

Schweden 4 ' / -VaOblig . i. Thlr . 88 -/ « G .
Schweiz 4 ' / ? /oEidgen .Oblig . 102 G .

4V2VaBer11. St . -Obl . 100V » bG„ 5"/a Genf . SitS .-Obl . 102 -/« P .
N . -Amrk . 6°/ » BdS . 188lrv . 61 97 ' /« G .„ 6°/o - 1881rv . 64 97 ' / « G .

6°/ .. . 1882rv . 62 94 '/ « bez .
6V » „ 1885rv . 65 94 bez .
6°/a - 1887rv . 67 94 -/« G .
5°

a . 1871rv . 61 97V . G .
5V „ « 1874r v .ss/ss 91V « G .

" 5"/o ,, 1904rv . 64 91V , G .

A «lehroslo »se « . Prämien¬
anleihen .

3V? / °Pr .Präm .A .
Brschw .20 -Thlr . -L .
Bayr .4V „Präiri .A.
Bad . 35 -fl . - Loose

„ 4 "/g Präm .-A.
AnSb . -Gunzenh . L .
Gr . Hess. 50 -fl. - L.

dtv. 25 -fl.- L .
Oestr . 250 -fl. v. 39

. 4°/o250 -fl. v.54

. 5"/ „ 500 -fl. v.60
„ 100 -fl. v.64HW
„ Crd . 100 -fl.v.58

Schweb . Thlr .lO -L .

18V . G .
105 ' / - G .
58 '/ - P .
103V . G .
12 P .

44 V. G .

71V . G .
78V - G .
115 ' / - bz .
154 P .
12-/- P .
7 ' / « G .

Wechsel-Kurse .

Amsterdam k.S .
Berlin
Bremen
Cöln
Hamburg
London
Paris Frs .
Wien öst . W .

Bankdisconto

100V - G .
104 ' / « bz.
97 V« P -
105 B .
88V « G .
119 ' / , bz.
95V « P .
96 V. bez .

3V-°/o G .

Gold und Silber .

Friedrchsd . . 957 ' /, -58 '/ -
stolen „ 947 -49
-ll. 10 -fl.St . „ 954 - 56
waten „ 536 -38
-FrcS .- St . „ 929 -/ - -30 ' / -
lgl.Sover . . 1155 -59
iss. Jmper . . 948 -50
Ä . in Gold „ 228 -29

Frankfurt . 13 . Apr . , Nachm . Oesterr . Kreditaktien 268 ,
Staatsbahn -Aktien 376 ' / . , Silberrente 57 ' / - , 1860r Loose 79 , Ame¬
rikaner 95 , Gold —.

Witteruugsbeobachtuugen
der meteorologischen Zentralstation Karlsruhe .

Thermo-
Meter.

geuchtia-
Him¬
mel .11 . April .

Barometer . keil in
Pro¬

zenten.
Wind . Witterung .

Mrg «. 7 Uhr 27 ' 10,5 " ' - f- 5,0 0,75 S .W. st. bew . frisch, windig
kühl , windigMtg «. L „ 27 " 10,7 ' " st- 9,0 0,42

0,70Nacht« S „ 27 ' 11,3 " ' 1- 4,5 N .W . klar kühl

12 . April
MrgS . llthr 27 ' 11,8 " ' -1- 4 .3 0,70 S .W . bewölkt kühl , Thau

windig , kühlMtg «. 2 „ 27 ' 11,4 " ' -t - 11 .2 0,36 N .O . st. bew.
Nacht« S „ 27 ' 11,6 ' " 1- 5,2 0,92 ' klar kühl

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogliches Hoftheater .
Sonntag 17 . Apr . 2 . Quartal . 58 . Abvnnementsvor -

stellung . Hamlet , Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare .
Nach Schlegel ' s Übersetzung für die Bühne eingerichtet
von Edmd Devrient . Anfang 6 Uhr .



N .587 . Karlsruhe .
Charfreitag , den 15 . April 1870 ,

im großen Mvseumssaale :

Die Hohe Messe
in » - » Io »

von John»» Sebastian Rach ,
ausgeführt

von dem philharmonischen Verein .

Die Soli werden vorgetragen von Fräulein Erhartt ,

Frau Haaß , Herrn Kürnrr und Herrn Brulliot .

Anfang Abends 7 Uhr , Ende 8'/ - Uhr .

Preise der Plätze :
Ein reservirler Platz im Saale . . 1 fl. 30 kr.

Ein nicht rcservirter Platz im Saale 1 fl . — kr.
Ein Platz aus der Gallerre . . . — fl. 36 kr.
Billete sind zu haben in den Musikalienhandlungen

vonDört , Frey und Schufterund am 15 . April
Abends beim Eingang in den Saal .

Der Reinertrag ist für das Luiscnhaus bestimmt .

ZMer
'

s ÄosmorarnenLuV

platz . Die Fünfte Abtheilnng schließt unwiederrufOch
a m19 . Ap : il . Eintritt 12 kr. Kinder 6 kr . N .620 .

2 — 3 tüchtige Suchbinder
finden dauernde Beschäftigung . Nähere » bei der Ex¬

pedition dieses Blatte ». _
N . 63 - .

ML ' Gasthaus -Verkauf .
In einer größeren Oberamtsstadt des Mittelrhein -

kreiscS ist wegen Uebernahme eines andern Geschäfts
ein gangbare « Gasthaus unter günstigen Bedingungen
aus freier Hand zu verkaufe » . Das Haus liegt in der

günstigen Lage der Stadt , an der Haupt - und Eism -

bahnstraße , es erfreut sich einer sehr guten Frequenz und

ist einem thätigen Manne Gelegenheit zu einem guten
Fortkommen geboten . Das Inventar könnte dazu ge¬
geben werden . ES wäre wegen seiner guten Lage zu jedem
Geschäftsbetrieb geeignet . Nähere « zu erfragen bei der

Expedition dieses Blattes . _ N .622 .

NZIlX C hiuabitter von Apotheker E . Stigler
ia Offeablirg als vorzüglich die Verdauung und

allgemeines Wohlsein beförderndes Hausmittel für
Faniilien , aus Reisen rc., wird in immer weiteren

Kreisen empfohlen ; dasselbe ist stärkend , frei von

schädlichen Stoffen , gutschmcckend » und von über¬

raschender Wirkung . Niederlage in ' /» u . ' s» Flasche »
bei Hrn . Arleth in Karlsruhe und Hrn . E . Ed . Otto
in Heidelberg ._ _

K.379 . Mannheim .

Reine blaue Petroleumsässer,
bestens beschaffen, diese » Monat «och franco Station

Rheiuhasr » hieher verlade » , bezahle mit 1 fl. bei
S b 10 Stück , 1 fl . 6 kr. bei 25 oder mehr Stück gegen
BetragSuachuahmr .

Mannheim , den 1 . April 1870 .

_ Gust . Schützenback .
N W Eine Druckerei ,
ganz neu , mit Schnellpresse versehen , ist zu verkaufen
und könnte sogleich geschehen.

Näheres bei der Expedition dieses Blattes ._

L » re1 Areliatt ». "LSL ""
empfiehlt

frisch angekommenen feinen ülv

ItzvmvIiLt « ! ( Konckovs ) , ülv » rl « «lk , » « e -

qeevkort , Münstrrkiis mtt und ohne Kümmel , holl .
Edamer , alten Parmesan - , grünen Kräuter - , feinsten
Emmeuthaler und besten Limburger , Rahm - und

Romadonk -Käse ._ _
N .6 19 .

N .289 . Baden - Baden .

Submission auf Sauarbeiten
für ein neues Gaswerk .

Die Stadtgemeinde Baden beabsichtigt , die Bau¬
arbeiten für ihr neues Gaswerk in Akkord zu geben .

Dre Bauten bestehen in :
1 Wohngebäude ,
1 Fabrikgebäude ,
2 Gasometerbassins ,
den Fundamenten für verschiedene Apparate ,
EinsriedigungSmauer um den ganzen Bauplatz ,
2 Brunnen , Theerzisternen re.

im Gesammtanschlage von rund . . . 57,000 fl .
Die Arbeiten sind mit geringer Ausnahme im Lause

des Jahres 1870 herzustellen .
Pläne , Kostenberechnungen und Lieferungsbedingun¬

gen können auf unserer Gemeinserathskanzlci täglich
von Morgens 9 Uhr bis 12 Uhr eingesehen , und die
beiden Letztem auf Verlangen mitgetheill werden .

Wir ersuchen Werkmeister , welche Lust haben , die

betreffenden Arbeiten zu übernehmen , ihre Angebote
bis spätestens

Samstag de» 23 . April d . I . » Morgrus 11 Uhr ,
« n « zustellen zu wollen .

Baden , den 2 . April 1870 .
DaS Bürgermeisteramt .

Gaus ._
N .436 . Nr . 689 . W a l d k i r ch.

Holzversteigerung .
Aus den Gemeindewaldungen der Stadt Waldkirch

werden mit halbjähriger Borgfrist im Gasthaus zum
Rebstock dahier versteigert ,

I . Am Dienstag den 19 . April d. I . ,
Nachmittags ' / »2 Uhr av langend :

234 tannene Sägstänn . , ,
18 - Sägklötze, i enthaltend 32,801 Cub . ',

213 - Baustämme, I
12 Eichstämm « und 3 eichene Klötze mit 330 Cub/ .

II Am Mittwoch den 20 . April d. I . ,
Vormittags ' /,9 Ubr ansangmd :

271 tannene Bauholzstamme , >
1 lannener Sägstamm , zus. 5,520 Cub/ .
4 tannene Klötze,

'

Sämmtliche « Holz liegt an guten Abfuhrwegen ,
nahe bei der hiesigen « >ad >.

Waldkirch , den 8 . Aprrl 1870 .
Gemeinoeralh .

Weiß .
vlt . HSgerich .

Stuttgarter Handelsschule,
verbunden mit Pensionat .

N .634 . In diesem vor 23 Jahren von dem sel. Herrn F . W . Steinbuch gegründeten und von dem

Unterzeichneten seit November 1864 unter eigenem Namen und cigeser Verantwortlichkeit fortgeführlen Institut

beginnt ein neuer einjähriger Kursus
am 1 Jilnr - . I .

Gründlicher Unterricht in sämmtlichen Comptoirwiflenschaften ; einsach- , gemischte nnd doppelte Buch¬

führung ; Handelskorrespondenz in deutscher , französischer , englischer und italienischer Sprache .

Näheres durch die Prospekte . ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^

Paul Oechsle , Heuftergftraße Nr. Io.
Beliebige Referenzen bei den Herren : I » r . von SteinbeiS , Präsident der königl . Zentralstelle für

Handel und Gewerbe in Stuttgart ; Karl Oftertag 8 » Cie . in Stuttgart ; Friede . Böhler m Frankfurt

a . M . ; Gerischcr t» Cie . inLcivzig ; -Hermann Bierling in Dresden ; A . Böhlers ? Cte . , 66 , rue

cke kanck ; in Paris ; Oswald , Gedr . Lk Cie , in Basel ; Vr Übrig in Darmstadt . . ^

Epileptische Krämpfe (Fallsucht)
heilt brieflich , der Specialarzt für Epilepsie Doctor « . IlllUsvI » in Berlin ,

fest : Louiscnstraße 45 . — Bereit « über Hundert gebeilt N .154

BurgerilM « M .-chtSpistege .
LaSungsvrrsügmtgc«.

M137 . Nr . 3322 . Donaueschingen . I . S .

Josef Kaufmann in Gelingen gegen Johann
Zimmermann vonDöggingen , z. Z . flüchtig , wegen
Foiderung von 78 fl . 19 kr . , nebst 5 Pioz . Zinsen
vom 2 . Febr . 1870 , herrührcnd aus Gülerkauf vom

Jahr 1863 ,
wird den : Beklagten aufgegeben , binnen 14 Ta¬

gen entweder den Kläger durch Zahlung der oben be¬

zeichnen » Forderung zu befriedigen , oder zu erklären ,
daß er die gerichtliche Verhandlung der Sache verlange ,
widrigenfalls die Forderung auf Anrufen des Klägers
für zugestandeu erklärt würde .

Zugleich erhält der Beklagte die Auflage , einen am

Genchlssttze wohnenden Gewalthaber aufzustellen ,
widrigenfalls alle weiteren Verfügungen und Erkennt¬

nisse mit der gleichen Wirkung , wie wenn sie ihm er¬

öffnet wären , an dem Sitzungsorte des Gerichts an¬

geschlagen würden .
Donaueschingen , den 11 . April 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
R u p p .

Strafrechtspflege .
Labunge« und Fahuduugeu.

M .147 . Nr . 4724 . Engen . Die Näherin Pau -
lina Schmidt von Affaltrach , K . würltemb . Ober -
amls Weinsberg , steht dahier in Untersuchung wegen
zum Nachtheil des HirschwirthS Leiber von Honflet -

len verübten Diebstahls eines mit li . 8 . gezeichneten
Bettleintnchcs , im Werthe von 1 fl. 30 kr.

Paulina Schmidt ist etwa 38 Jahre alt , mittlerer
Größe , hat röthlich -blonde Haare , gibt sich für kränklich
aus und bietet Medikamente nebst Gebrauchsanwei¬
sung zum Kaufe an .

Wir bitten , auf dieselbe zu fahnden und sie im Bc -

tretungsfallc gefänglich anher einzuliefern .
Engen , den 8 . April 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
Schmitt .

M .160 . Nr . 9225 . Freiburg . Am 9 . d . M . ,
Vormittags , wurde in einem Hause in Guiidelfingm
ein erschwerter Diebstahl verübt . Der Thäler soll ein
Mann fein von etwa 30 Jahren , 5 Schuh groß , geklei¬
det mit einer schwarzen Juppe und gleichen Hosen , so¬
wie einem hohen Hule mit einer schwarz - unv weißge¬
sprengten L -chnur . Derselbe hat sich landabwärls be¬

geben und wird um Fahndung auf ihn gebeten .
Freiburg , den 12 . April 1870 .

Großh . bad . Amtsgericht .
G r L f f .

Aahndrmgszurücknahme .
M .138 . Nr . 3594 . Donaueschingen . Unser

FahndungSausschreiben vom 22 . Januar l . I . , Nr .
807 , gegen Karl Weidel von Hüfingen ( K . Z . Nr .
23 ) nehmen wir hiermit zurück .

Donaueschingen , den 8 . April 1870 .
Großh . bad . Amtsgericht .

Rupp .
UrtheilSverkündungen.

M .144 . Karlsruhe . Dem abwesenden Arthur
Zimmermann von Odessa , früherem Polytechni -

ker dahier , wird eröffnet , daß er durch Urtheil von

heule wegen Zweikampfs zu einer auf der Festung
zu erstehenden Kreisgesängnißstrase von vier Wochen ,
zur Tragung der Hälfte der Untersuchungskosten ,
sammtverbindlich für deren ganzen Betrag mit seinem
Gegner , und zu den Kosten des ihn treffenden Straf¬
vollzugs verurtheilt wurde .

Karlsruhe , den 5 . April 1870 .
Großh . Kreis - und Hofgericht . Strafkammer .

W i e l a n d t .
Hurle .

Berwalturrgsfachen .
Aushebung.

N .628 . Nr . 6234 . Pforzheim .
Die Aushebung für das Jahr 1870 betr .

Die diesseitige Bezirksliste für das Jahr 1870 ist
aufgestellt und diejenigen für 1868 und 1869 sind
ergänzt .

Dieselben sind während 8 Tagen zur Einsicht der

Betheiligteil auf unserer Kanzlei aufgelegt ; was mit
dem Anfügen bekannt gemacht wird , daß etwaige Ein¬

sprachen wahrend dieser Zeit schriftlich oder mündlich
zu Protokoll gellend zu machen sind .

Pforzheim , den 11 . April 1870 .
Großh . bad . Bezirksamt .

Salzer .
Verwischte Bekanntmachungen .
N .626 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Die Steuereinuchmerei Bühl ist in Erledigung ge¬

kommen . Bewerber um dieselbe , welche vcn Anfor¬
derungen des 8 6 der landesherrlichen Verordnung
vom 30 . Mai 1868 genügen , haben ihre Gesuche bin¬
nen drei Wochen an Großh . Sleuerdireklion ge¬
langen zu lasten .

Karlsruhe , den 9 . April 1870 .
Großh . Ministerium der Finanzen .

E l l st ä t l e r .
_ vckt. Glock .

N .345 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Auf Anordnung Großh . Handelsministeriums be¬

ginnt am 1 . Mai d . I . ein LehrkurS über theoretischen
und praktischen Husbejchlag .

Diejenigen , welche an demselben Theil nehmen

wollen , haben sich bei dem Unterzeichneten , Stcinstratze
Nr . 25 , zu melden .

Karlsruhe , den 5 . April 1870 .
Schneider , Befchlaglehrer .

N .576 . G a g g e n a ri.

Versteigerung - er Glas¬
hütte und - es Herrenhau¬

ses zu Gaggena « .
In Folge richterlicher Verfügung werden die zur

Gantmasse bcs verstorbenen GlaSfabrikanten Karl
Acker von Gaggenau gehörigen , unten beschriebenen
Liegenschaften nebst den Antheilen der bisherigen Mit -

eigenlhümer , unter spezieller Zustimmung der Letzter«,
bis

Freitag den 13 . Mai d. I .»
Vormittags 9 Uhr , i » dem Rathhause zu Gaggenau
zu Eigenthum öffentlich versteigert , wobei der end -

giltige Zuschlag erfolgt , wenn der heigesetzte Schä -

tzungspreis oder mehr geboten wird .
I. Die Glasfabrik ,

woran der Gautmasse zwei Viertel , der August Acker
Aittwe ein Viertel , und der Lisetle Nothermel ein
Viertel zusteht :

1 ) DaS Hüttengebäude , zugleich
Schmelzhütte mit zwei GlaS -
Lfen , Kühlofcngebäuve , WLrm -
öfen , Calcionirhülte und Ofen ,
abgesondertes Wasch - und Back¬
haus , Spritzenhaus und Aetz-
haus ;

2 ) das Factoriegebäude mit Woh¬
nung , Küche , Keller , Speicher
und dem Hauptmagazin ;

3) ein zweistöckiges Wohnhaus mit
eingebauter GlaSschleise , zehn
Schleisstöcke und ein Lchlcif -
kastcu enthaltend ;

4 ) eine Erdmahlmühle mit Ein¬
richtungen und Theil an der
Wasserkraft ;

5 ) ein Sandhaus von Stein erbaut ,
eine Holzremise mit Eidstube und
Glasmagazin , eine besonders
stehende Scheiter mit Pserde -
stallung , eine Streckhütte mit
Erdbrennofen , 5 Arbeiterwoh -
nungcn für je 4 Familien ein¬
gerichtet , zwei Gebäude mit
Wohnungen , Polaschsiederei ,
Schmiedwerkstätte rc. re . Ein
Oekonomiezebäude mit Scheuer
und Stallung , Hafcnstube und
Magazingcbäudc ;

6) ein zweistöckige« Wirthshaus mit
Real - Wirthschaftsgerechligkeit
» zur Glashütte "

, Scheuer ,
Stallung , Metzig , KegelhauS
und gedeckte Kegelbahn ;

7 ) vier Morgen 328 Ruthen Hof -
raithe ( Huttenplatz und früherer
Holzplatz ) , 2 Morgen 163 Ru¬
then Gras - und Hausgarten
und ein Morgen 130 Ruthen
Ackerland ,
SchatzungSpreis . 34,000fl . — kr.

Ferner die zum Fabrikbetrieb
gehörigen Gerälhschaftcn als
licgenschaftliche Zugehörde . . 2,257 fl. 56 kr.

II . Das Herrenhaus ,
zur Hälfte der Gantmasse und zur
Hälfte der August Acker Wittwe ge¬
hörig , bestehend in :

Einem dreistöckigen Wohn¬
haus mit Keller , zwei Küchen ,
zwölf Zimmern , Mansarden u .
Speichern , besonders stehender
Scheuer , Stallung , Waschhaus ,
Holzschopf und 236 NulhcnHos -
railhe und vicrGärlen im Maß¬
gehalt von 95 Ruthen ,
SchatzungSpreis . 8,000fl . — kr.

IU . Der Sägmühlenacker ,
der Ganimasse allein gehörend :
219 Ruthe » Acker ( OriSelter )
bei der Sägmühle , einerseits der
Weg zur Elisadechmquellc , an¬
derseits der Gewerbskanal ,
Schätzungsprei « . ' . . 300fl . — kr.

Zusammen 44,557 fl . 56 kr.
Dieses Etablissement liegt in einem der schönsten

Theile des Mnrgthals an der Murg und in nächster
Nähe der Eisenbahn ; es bietet dem künftigen Erwerber
seiner voriheilhaften Lage wegen sicheren und beque¬
men Waarenabsatz und Gelegenheit zu einem sehr an¬
genehmen Aufenthalte .

Nach gcsibehencr Bersteigerung im Einzelnen erfolgt
der Klumpeiroerkauf bezüglich der sud Zisf . I . und II .
beschriebene » Liegenschaften und wenn dabei der gleiche
Erlös e>zielt wird wie beim Einzelveikauf und derselbe
den Schätzungsprei « mindestens erreicht , so wird dem
Klumpenkäufcr der Zuschlag euheilt .

Da « Nähere enthalten die Versteigerungsbedingun -

gcn , welche bei dem Unterzeichneten eingeschen werden
können .

Fremde Steigerer haben entweder einen zahlungs¬
fähigen inländischen Bürge » oder Rcalkaulion zu stel¬
len , in jedem Fall beglaubigten Nachweis über ihre

Zahlungsfähigkeit vorzulegen .
Gleich nach der LtegenschastSversteigeruug werde »

die noch vorhandene « Rohstoffe und verschiedene Fahr -

nißgegeirflände durch den Maffenpfleger Heinrich
Schmitt versteigert werden .

Gaggcnau , den 4 . April 1870 .
Der Großh . Notar als

Vollstreckungsbeamter

_ K. Kiesfer ._ .
N -17 . Rappenau .

Bekannturachrckg .
In Folge Auflösung des seither bestehenden Pacht¬

vertrags soll die bisherige Salinewirthschast Ratz »

tzeua « dem Verkauf im Svumisflourweg auSgesetzt
werden .

Das Anwesen besteht :
1 ) Aus dem links am Eingang der Saline gelege¬

nen Wirthschaslszrbäude mit gewölbtem Keller ,
einer großen W .irthsstube , 6 Zimmern , Küche
und Speisekammer im untern und einem großm
Saal nebst 9 geräumigen Zimmern izu ober »
Stock , ferner mit drei verschließbaren Spei¬
chern mit einigen verschließbaren Dachkammern .

Brandverficherungsanschlag l . dOO fl .
2) AuS dem dem WirthsLaslSgebäude gegenüberlie¬

genden , in derselben Form und gleichfalls mas¬
siv gebauten Oekonomiezebäude mit Wagenre -

mise , Waschküche und Stallung für ca . 30 Pferde
im umern , sowie mit 5 Zimmern und Heusvei -

cher im ober » Stock .
Brandversicherungsanschlag 15400 fl.

3 ) Aus turn im verschließbaren Hof teS Oekonvmie -

gcbäudes befindlichen Holzschopfe .
Brandverficherungsanschlag 150 fl.

4 ) AuS den im selben Hofe befindliche « Schwein - .
Men .

Brandverficherungsanschlag 150 fl .
5) AuS den die WirlhschaflS - und Oekonomiege -

bäude auf zwei Seilen umgebenden zwei Gär¬
ten mit Einfassung versehen , nebst dem zwischen
dem Eisenbahudamm und der Stützmauer de«
WirthschaslSgartenS uneirigefriedrgten Gelände ,
zusammen 1 Morgen 28 Ruthen 70 Fuß .

6) Aus dem im Garten hinter dem WirthschaftSge -
bäude befindlichen Pavillon nebst gedeckter Kegel¬
bahn .

Brandversicherungsanschlag 100 fl.
7) AuS verschiedenen in den Gebäulichkeiten befind¬

lichen Fahrnißgegenständen , als Oesen und
dergl .

Die immer mehr und mehr znr Geltung gelangende
Bedeutung der im Betrieb der Saline befindlichen
Sool - und Dampfbäder ( im letzten Jahre wurden
über 9600 Bäder abgegeben ) stellen einem thätigen
umsichtigen Geschäftsmann während der Badezeit
einen sehr bedeutende Besuch eines Gasthofes in sichere
Aussicht , um so mehr , als das ganze Anwesen durch
seine günstige , in der Nähe des Bahnboss Rappenau
befindliche Lage in unmittelbarer Verbindung mit grö¬
ßeren Städten steht , und der Besuch von allen Seiten
dadurch ungemein erleichtert wird .

Die Kaufsbedingungen liegen hier zur Einsicht auf .
Die auf der Adresse mit — „ Summisfion auf Die

Salinewirthschast " — zu bezeichnenden Angebot « sind
unter Anschluß von beglaubigten Vermögenszeugnissen
längstens

bis 1. Mai 1879 , Nachmittags 2 Uhr ,
hei Unterzeichneter Stelle einzurcichen .

Rappenau , dm 25 . März 1870 .
Großh . bad . Saline - Verwaltung .

_ A . Fischer ._ _
N .624 . Karlsruhe .

Bekanntmachung .
Höherem Aufträge zu Folge soll die Lieferung von

1000 Stück Bahnwarts - Tuchmützen im Soumissions -
wcge vergeben werden . Angebote hierauf sind läng¬
stens bis

Donnerstag de» 21 . d . M . , Vormittags 10 Uhr ,
bei Unterzeichneter Stelle eiriznrerchen .

Muster und Bedingungen liegen auf diesseitigem
Bureau zu Jedermanns Einsicht auf .

Karlsruhe , den 12 . April 1870 .
Großh . Verwaltung der Eisenbahn -Magazine .

N .629 . Nr . 206 . Kenzingen . ( Holzver -
steigerung .) In den Domänenwaldungen bei
Weisweil , Schlag Nr . 9 , versteigern wir mit Zah¬
lungsfrist bis Martini d . I . am

Mittwoch den 20 . April b . I .,
an Stämmen und Klötzen :

9 Eiche » (wovon 4 starke) , 35 Rothulmen , 4 Maß¬
holder , 3 Jffen , 1 Hagebuche , 1 Pappel , L Weiden ,
8 eichene Hackklötze;

an Stangen :
130 Eschen , 82 Akazien , 56 Birken . 12 Pappeln

und Weiden ,
18 ^ » Klftr . rothulmene , 1' / » Klstr . eichene, 3 V2

Klsir . weiche Scheiter , V» Klftr . ulmene , S ' / » Klftr .
eichene , 13V » Klftr . gemischte , 49 ' / » Klftr . weiche
Prügel , 8 Klftr . eichene« uud ulmene » Stockholz ;

außer dem Schlag und an der Allee
der Rhernstraße :

10 Pappelstämme , 3 ' /» Klftr . weiches Scheit - und
Prügelholz ,

am
Donnerstag den 21 . April d . I . :

450 ulmene , 325 eichene, 11,400 gemischte , 150
weiche , 850 Dornfaschinenwellen , 75 Bund Birkenbe -
senreis und 3 LroS Schlagraum .

Die Steigerung beginnt jeweils Morgens 9 Uhr ,
und Waldhüter Reith wird auf Verlange « daS Holz
vorher vorzeigrn .

Kenzingen , den 11 . April 1870 .
Großh . bad . Bezirksforstei .

_ Maler ._
N .603 . Freiburg . Der Universität sind im

Lause der letzten Jahre sehr rverthvolle Geschenke in
Gestalt von Porträts vormaliger Professoren unserer
Hochschule zugegange » . Dies hat dm Gedanken in
uns rege gemacht , eine Gallerie von Porträts früher «
Lehrer der äldsrto -1>ll«iovjrjsns zu errichten und im
Conststoriumssaale unseres UniverstlätSgebäude « auf¬
zustellen . Wir wenden uns deßhalb mit der ergeben¬
sten Bitte an die zahlreichen , auswärts wohnenden
früheren Professoren unserer Universität , an alle
Schüler und alle Freunde unserer Universität überhaupt ,
uns bei diesem Unternehmen durch Rath und Thal
bestens zu unterstützen . Insbesondere bitten wir nn «
auch Miltheilungen zukommen zu lassen , wo und wir
solche Porträts zu gewinnen sein dürften .

Freidurg , den 18 ./27 . Mär , 1870 .
Der akademisch « Senat .

K u ß m a u l .
Streicher .

Druck und Verlag der lrsun ' schen Hofbuchdruckerei . ( Mit ein « Beilage .)
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